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WIR – oder die Nazis! 
 

Am 4. Oktober hatten wir beim Berliner Polizeipräsidenten, ebenso wie beim Innen-

ministerium und beim Bundestag, das Reichstagsgelände angemeldet. Für den 60. 

Jahrestag der Befreiung vom Hitlerfaschismus. Für die künstlerische Aktion „Das 

Begräbnis oder DIE HIMMLISCHEN VIER“ (siehe Beilage). Und am 15. November 

die genaue Route vom Reichstag nach Potsdam nachgereicht. 

 Mit Datum vom 2. Dezember erhalten wir im Auftrag des Polizeipräsidenten ein 

Schreiben, in dem der Eingang unserer Anmeldeschreiben vom 4. Oktober und 15. 

November bestätigt wird. Wie es in dem Schreiben aber weiter heißt, „liegt hier 

bereits seit dem 4. November 2004 eine Anmeldung für einen Aufzug der JN (Junge 

Nationaldemokraten) für den 8. Mai 2005 (10.00 bis 18.00 Uhr) vor, der aus östlicher 

Richtung kommend am Platz des 18. März enden soll und sich somit mit Ihrer 

geplanten Veranstaltung überschneiden würde.“  

 Wir wissen nicht, wie die am 4. November eingegangene Anmeldung der Nazis 

zustande kam. Wir wissen allerdings ja, daß sie von „Verfassungsschützern“ durch-

setzt sind. 

 Wie dem auch sei, die Lösung ist ganz einfach: Die Polizei braucht nur unserer 

Anmeldung vom 4. Oktober Folge zu leisten und die einen Monat später eingegan-

gene Anmeldung der Nazis ist hinfällig. 

 Denn: Der von den Nazis angemeldete „Platz des 18. März“ liegt an der 

Westseite des Brandenburger Tors und ist nur etwa 500 Meter vom Reichstag 

entfernt. Wie die Polizei selber sagt, muß der Sicherheitsabstand zwischen 

Antifaschisten und Faschisten 2 km betragen! 

 Also können die Nazis keinen Marsch durchs Brandenburger Tor veranstalten, 

wenn wir am Reichstag unsere Aktion durchführen! 

 Wenn wir unser Recht bekommen, können die Nazis nicht marschieren. 

 Wenn wir unser Recht nicht bekommen, können die Nazis am 8. Mai mit „Schluß 

mit der Befreiungslüge“ marschieren. 

 So einfach ist das. 

  


